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1 Gebietscharakteristik 

Das FFH-Gebiet Rabenluch (DE 3247-304) ist ein rund 10,0 ha großer Moorkomplex und befindet sich 

im Landkreis Barnim, innerhalb der Verwaltungsgrenzen der Gemeinde Biesenthal. Die Moorkörper des 

Rabenluchs liegen ca. 500 m nördlich von Biesenthal (siehe Abbildung. 2) und sind seit 1967 als gleich-

namiges Naturschutzgebiet ausgewiesen. Die Fläche ist Teil der Brandenburger Naturlandschaft Na-

turpark Barnim. Das Kesselmoor des Rabenluchs weist ein repräsentatives Vorkommen von Kiefern-

moorwäldern im Komplex mit Pflanzengesellschaften der offenen mesotroph-sauren Übergangsmoore 

auf und zeichnet sich durch ein bedeutendes Vorkommen von Sumpf-Porst (Rhododendron tomento-

sum) und Rosmarinheide (Andromeda polifolia) aus (BFN 2019a; LFU 2022). 

Abbildung 1: Lage des FFH-Gebietes Rabenluch 

Datengrundlage: Geobasisdaten: LGB © GeoBasis-DE/LGB (2021), dl-de/by-2-0, www.geobasis-bb.de; Geofachdaten: FFH-Ge-

biet Rabenluch: Naturpark Barnim  

Über die Hälfte des FFH-Gebiets ist mit Wäldern (4,2 ha) und Forsten (2,9 ha) bestanden, gefolgt von 

Mooren und Sümpfen (2,9 ha). 

Auf rund 71,0 % (7,1 ha) der FFH-Gebietsfläche kommen gesetzlich geschützte Biotope vor. Davon 

sind etwa 4,2 ha Wald und 2,9 ha Moore und Sümpfe. 
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2 Ziele und Maßnahmen 

Zur Umsetzung der FFH-Richtlinie werden im Rahmen der Managementplanung Ziele für Lebensraum-

typen und Arten untersetzt und Maßnahmen zur Umsetzung dieser Ziele formuliert. 

Das Erfordernis zur Festlegung von Maßnahmen ergibt sich aus Artikel 6 Absatz 1 der FFH-Richtlinie: 

„Für die besonderen Schutzgebiete legen die Mitgliedstaaten die nötigen Erhaltungsmaßnahmen fest, 

die gegebenenfalls geeignete, eigens für die Gebiete aufgestellte oder in andere Entwicklungspläne 

integrierte Bewirtschaftungspläne und geeignete Maßnahmen rechtlicher, administrativer oder vertrag-

licher Art umfassen, die den ökologischen Erfordernissen der natürlichen Lebensraumtypen nach An-

hang I und der Arten nach Anhang II entsprechen, die in diesem Gebiet vorkommen.“ 

Gemäß § 32 Absatz 5 des Bundesnaturschutzgesetzes können Bewirtschaftungspläne für Natura 2000-

Gebiete selbständig oder als Bestandteil anderer Pläne aufgestellt werden.  

Im Land Brandenburg erfüllen die Managementpläne diese Funktion.  

Unabhängig von den Inhalten eines Managementplanes gelten folgende rechtliche und administrative 

Vorgaben:  

- Verschlechterungsverbot gemäß den allgemeinen Schutzvorschriften nach § 33 BNatSchG 

- Verbot der Zerstörung oder sonstigen erheblichen Beeinträchtigungen geschützter Biotope 

nach § 30 BNatSchG (i. V. m. § 18 BbgNatSchAG) 

- Tötungs-/Zugriffsverbote wildlebender Tier- und Pflanzenarten nach § 44 BNatSchG 

Alle Veränderungen und Störungen, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines Natura 2000-Ge-

biets in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen kön-

nen, sind unzulässig.  

Spezielle rechtliche und administrative Regelungen für bestimmte Lebensraumtypen und Arten in die-

sem FFH-Gebiet sind im Kapitel für den jeweiligen Lebensraumtyp, bzw. für die jeweilige Art dargestellt.  

Die Lebensraumtypen der Anhangs I der FFH-Richtlinie für die das FFH-Gebiet ausgewiesen wurde, 

sind in der 14. ErhZV benannt. In den folgenden Kapiteln werden für diese Lebensraumtypen Erhal-

tungsziele, Entwicklungsziele und ergänzende Schutzziele untersetzt und Maßnahmen zu deren Um-

setzung formuliert.  

Der Begriff Erhaltungsziel ist im Bundesnaturschutzgesetz (§ 7 Abs. 1 Nr. 9) wie folgt definiert:  

„Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands 

eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang II der Richtlinie 

92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführten Art für ein 

Natura 2000-Gebiet festgelegt sind.“  

Zur Umsetzung dieser Erhaltungsziele werden Erhaltungsmaßnahmen geplant. Erhaltungsmaßnahmen 

beziehen sich auf die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Zustandes. Das Land Branden-

burg ist zur Umsetzung von Maßnahmen verpflichtet, die darauf ausgerichtet sind, einen günstigen Er-

haltungszustand für die Lebensraumtypen und Arten, für die das FFH-Gebiet gemeldet wurde, zu erhal-

ten oder so weit wie möglich wiederherzustellen.  

Die in den folgenden Kapiteln dargestellten Entwicklungsziele gehen hinsichtlich ihrer Qualität oder 

Quantität bezogen auf die maßgeblichen Bestandteile eines FFH-Gebiets über die Erhaltungsziele hin-

aus. Sie können sich entweder auf die gleichen Lebensraumtypen und Arten beziehen oder aber auf 

Lebensraumtypen und Arten mit sehr hohem Entwicklungspotential. Sie sind für die Umsetzung der 
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rechtlichen Verpflichtung des Landes für die Wahrung und Herstellung eines günstigen Erhaltungszu-

standes nicht erforderlich. Die ergänzenden Schutzziele, die sich auf weitere naturschutzfachlich be-

sonders bedeutsame Arten beziehen, werden nicht benannt. 

Tabelle 1: Einordnung der unterschiedlichen Ziele 

Einordnung der unterschiedlichen Ziele 

Untersetzung der Erhaltungsziele in 
FFH-Gebieten 

(vgl.§ 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG) 

Erhaltungsziele für die FFH-Gebiete sind in den jeweili-
gen NSG- und Erhaltungszielverordnungen festgelegt 

Entwicklungsziele und ergänzende 
Schutzziele in FFH-Gebieten 

 

 

Erhalt der gemeldeten Vorkommen: 

- Sicherung der Flächengröße eines Lebens-

raumtyps / einer Habitatgröße bzw. der Popu-

lationsgröße einer Art 

- Sicherung der Qualität der gemeldeten Vor-

kommen im günstigen Erhaltungsgrad (A und 

B)  

 

Weitere Entwicklung von Lebensraumtypen und Arten 

der Anhänge I und II der FFH-Richtlinie:  

- Aufwertung des bereits günstigen Erhaltungs-

grades zum Zeitpunkt der Gebietsmeldung 

auf vorhandenen Flächen und Habitaten  

(B zu A) 

- Entwicklung zusätzlicher Flächen für Lebens-

raumtypen bzw. Habitate für Arten 

Wiederherstellung der gemeldeten Vorkommen: 

- Aufwertung des Erhaltungsgrades C zu B von 

Lebensraumtypen und Arten der Anhänge I 

und II der FFH-Richtlinie mit einem ungünsti-

gen Erhaltungsgrad zum Zeitpunkt der Ge-

bietsmeldung* 

- nach Verschlechterung des gebietsbezoge-

nen Erhaltungsgrades oder Verringerung der 

Flächengröße eines Lebensraumtyps / Habi-

tats- bzw. Populationsgröße einer Art seit dem 

Zeitpunkt der Gebietsmeldung 

Entwicklung von Lebensraumtypen und Arten der An-

hänge I und II der FFH-Richtlinie, die zum Zeitpunkt 

der Gebietsmeldung nicht vorkamen oder nicht signifi-

kant waren und für die das FFH-Gebiet ein hohes Ent-

wicklungspotential aufweist 

sonstige Schutzgegenstände 

- mit bundesweiter Bedeutung 

- mit landesweiter Bedeutung (z.B. gesetzlich 

geschützte Biotope, besonders geschützte Ar-

ten) 

- Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

* Sofern eine Aufwertung nicht oder nicht absehbar erreicht werden kann, sind die Flächen und Vorkommen im Zustand C zu 
erhalten. 

Die Planungsdaten einer Fläche sind mit einer Identifikationsnummer (P-Ident) eindeutig gekennzeich-

net. Der P-Ident setzt sich aus einer Verwaltungsnummer, der Nummer des TK10-Kartenblattes und 

einer 4-stelligen fortlaufenden Nr. zusammen, wenn Planungsgeometrie und Biotopgeometrie identisch 

sind. Ist die Planungsgeometrie durch Teilung einer Biotopgeometrie entstanden, erfolgt der Zusatz „[3-

stellige fortlaufende Nr.]“. Ist die Planungsgeometrie durch Zusammenlegung mehrerer Biotopgeomet-

rien entstanden, wird die 4-stellige fortlaufende Nr. durch „_MFP_ [3-stellige fortlaufende Nr.]“ ersetzt. 

Beispiel 1: Planungsgeometrie und Biotopgeometrie sind identisch:  

DH18010-3749NO0025 

Beispiel 2: Planungsgeometrie ist durch Teilung einer Biotopgeometrie entstanden:  

DH18010-3749NO0025_001 
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Beispiel 3: Planungsgeometrie ist durch Zusammenlegung mehrere Biotopgeometrien entstan-

den: 

DH18010-3749NO_MFP_001 

Diese Identifikationsnummer wird im Text, in den Tabellen und Anlagen verwendet. Teilweise wird die 

Identifikationsnummer verkürzt dargestellt, z.B., weil die Verwaltungsnummer und die Nr. des TK10-

Kartenblattes bei allen Datensätzen identisch sind. In der Karte „Maßnahmen“ wird die verkürzte Dar-

stellung verwendet und dort als „Nr. der Maßnahmenfläche“ bezeichnet. 

2.1 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen auf Gebietsebene 

Grundlegendes Ziel im FFH-Gebiet Rabenluch ist es, die LRT 7140- und 91D2*-Biotope mit der im SDB 

festgelegten Flächengröße im festgelegten Erhaltungsgrad EHG C zu erhalten. Hierzu ist der Land-

schaftswasserhaushalt durch Erhöhung bzw. Sicherung des Wasserdargebotes zu verbessern. Die 

möglichen wasserbaulichen Maßnahmen im Gebiet (Grabenverschluss) wurden bereits vor einigen Jah-

ren ausgeführt. Nun soll durch Waldumbau der umliegenden Kiefernforste in Mischwälder bzw. Laub-

wälder das Wasserdargebot erhöht werden. 
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2.2 Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richt-

linie 

Tabelle 2:  Übersicht der im FFH-Gebiet Rabenluch vorkommenden Lebensraumtypen 

Code Bezeichnung des LRT Priori-
tärer 
LRT 

Erhaltungs-
grad 

SDB 

2022** 
ha 

Kartierung 
2020 

Beurteilung Re-
präsentativität  

ha Anzahl 

7140 Übergangs- und Schwingrasen-
moore 

 A - - -  

B - - -  

C 1,7 1,7 2  

91D2 Kiefern-Moorwälder * A  - -  

B  - -  

C 3,8 3,8 2  

 Summe: 5,5 5,5 4  

Hinweise zur Tabelle:  
Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht 
Anzahl: Die Anzahl umfasst LRT, die als Fläche, Linie, Punkt oder Begleitbiotop kartiert wurden 
Repräsentativität: A= hervorragende Repräsentativität, B = gute Repräsentativität, C = signifikante Repräsentativität, 
D = nichtsignifikante Präsenz (= nicht signifikanter LRT für das FFH-Gebiet) 
*: prioritärer LRT 
**SDB: Standarddatenbogen, Stand nach Abstimmung wissenschaftlicher Fehler (02/2022) für das FFH-Gebiet Rabenluch 

2.2.1 Ziele und Maßnahmen für Übergangs- und Schwingrasenmoore (LRT 

7140) 

Der LRT 7140 ist im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Rabenluch mit einem mittel bis schlechten 

Erhaltungsgrad (EHG C) und einer Flächengröße von 1,7 ha gemeldet.  

Der LRT 7140 wurde im Jahr 2020 mit zwei Flächenbiotopen auf insgesamt 1,7 ha erfasst und jeweils 

mit einem mittel bis schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) bewertet. Wesentlicher Grund dafür ist vor 

allem die starke Austrocknung der Biotope.  

Weitere vier Biotope mit einer Gesamtfläche von 1,2 ha wurden als LRT 7140-Entwicklungsflächen er-

fasst. 

Die Moorflächen weisen ein Renaturierungspotenzial auf, sofern der gestörte Wasserhaushalt nachhal-

tig verbessert werden kann. Die Erhöhung des Wasserdargebots, v.a. durch Zufluss von den angren-

zenden Flächen, ist Voraussetzung für ein dauerhaftes Schwingmoor-Regime. Die notwendige Formu-

lierung von Erhaltungszielen strebt den Erhalt der aktuellen Flächengröße des LRT 7140 mit 1,7 ha mit 

einem EHG C an. Zum Erreichen dieses Zieles sind u.a. Erhaltungsmaßnahmen zur Verbesserung des 

Wasserhaushalts im FFH-Gebiet Rabenluch notwendig.  

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen zur Entwicklung des LRT 7140 hin 

zu einem guten Erhaltungsgrad (EHG B) sind zu berücksichtigen (ZIMMERMANN 2014): 

 Vorkommen Farn- und Blütenpflanzen: 5 - 15 charakteristische Arten, davon mindestens vier 

LRT-kennzeichnende Arten 

 Vorkommen charakteristischen Moosarten: 3 - 5 charakteristische Arten, davon mindestens 

zwei LRT-kennzeichnende Arten 

 Flächenanteil typischer Zwischenmoorvegetation: 60 - 90 % 

 Deckungsgrad Verbuschung: 25 - 50 %, Vermeidung Verbuschung von Brachestadien durch 
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natürliche Sukzession 

 Erhaltung der Vegetation durch Sicherung eines nur vorübergehend austrocknenden Schwing-

moorregimes 

2.2.1.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Übergangs- und Schwingrasenmoor 

(LRT 7140) 

Zum Erhalt des LRT 7140 in der aktuellen Flächengröße ist die Erhöhung des Wasserdargebotes im 

FFH-Gebiet Rabenluch notwendig. Ganzjährig hohe Wasserstände ermöglichen und gewährleisten u.a. 

die Festlegung von Nährstoffen und die Sicherung des Bestandes bzw. die Ansiedlung weiterer lebens-

raumtypischer Arten.  

Im Bereich der Biotopfläche 4247SW0598 ist in regelmäßigen Abständen der Gehölzaufwuchs mit 

Hänge-Birke (Betula pendula) und Kiefer (Pinus sylvestris) sowie mit der bisher vereinzelt vorkommende 

Spätblühende Traubenkirsche (Prunus serotina) zu entfernen (W29). Bei Fläche 4247SW9585 ist zu-

mindest eine deutliche Reduktion der aufkommenden Hänge-Birke (Betula pendula) notwendig, die dort 

bisher mit ca. 35 % den Bestand bestimmt (W30). Lichtbedürftige Arten der Krautschicht werden hier-

durch gefördert, eine Verbuschung der Fläche verhindert bzw. reduziert und der Wasserentzug durch 

die aufwachsenden Gehölze vermindert. Die Entnahme kann durch Ringeln oder Fällung erfolgen. Die 

Gehölze sollen vorwiegend auf der Fläche verbleiben oder können bei gefrorenem Boden abgefahren 

werden. 

Wie schon erläutert, sind Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstands von Gewässern (W105) bzw. 

zur deutlichen Verbesserung des Wasserhaushaltes auf den Moorflächen und die Erhöhung des ober-

flächennahen Bodenwasserzuflusses oberhalb des Grundwasserspiegels, der das Kesselmoor speist, 

erforderlich. Um das Wasserdargebot zu erhöhen, sollen die an das FFH-Gebiet angrenzenden Kiefern-

forste langfristig in Wälder mit einer standortheimischen Baum- und Strauchartenzusammensetzung 

umgebaut werden (F86). Mit einer deutlichen Reduktion der dort wachsenden Kiefern durch vorzeitige 

Entnahme soll zeitnah begonnen werden. Die teilweise im Unter- und Zwischenstand wachsenden ein-

heimischen Laubbäume wie Hänge-Birke (Betula pendula) und Stiel-Eiche (Quercus robur) sollen in 

den Bestand übernommen werden (F19). Die nach dem Hieb von Kiefern deutlich aufgelichteten Flä-

chen können der Naturverjüngung überlassen oder mit Laubholzarten unterpflanzt werden. Um die Na-

turverjüngung zu ermöglichen bzw. zu fördern, soll die Schalenwilddichte in den angrenzenden Wäldern 

durch Jagd verringert werden (J1). Im Bereich des FFH-Gebietes Rabenluch soll ausschließlich eine 

Naturverjüngung erfolgen. 
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Tabelle 3: Erhaltungsmaßnahmen für Übergangs- und Schwingrasenmoor (LRT 7140) im FFH-Ge-
biet Rabenluch  

* Angaben beziehen sich auf die umliegenden Kiefernforste  

2.2.1.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Übergangs- und Schwingrasen-

moor (LRT 7140) 

Die LRT 7140-Entwicklungsflächen sollen durch Entwicklungsmaßnahmen zu LRT 7140 entwickelt wer-

den. Dies soll durch die Verbesserung des Wasserstands an Gewässern (W105) bzw. Verbesserung 

des Wasserhaushaltes auf den Moorflächen erfolgen. Um das Wasserdargebot zu erhöhen, sollen die 

an das FFH-Gebiet Rabenluch angrenzenden Kiefernforste langfristig in Wälder mit einer standorthei-

mischen Baum- und Strauchartenzusammensetzung umgebaut werden (F86). Zudem ist die lokale Ver-

dunstung durch die Entnahme der Gehölze zu vermindern (W29). Die Entnahme soll in Abständen wie-

derholt werden. Die Entnahme kann durch Ringeln oder Fällung erfolgen. Die Gehölze sollen vorwie-

gend auf der Fläche verbleiben oder können bei gefrorenem Boden abgefahren werden. 

Tabelle 4: Entwicklungsmaßnahmen für Übergangs- und Schwingrasenmoor (LRT 7140) im FFH-
Gebiet Rabenluch  

* Angaben beziehen sich auf die umliegende Kiefernforste  

Code Maßnahme ha An-
zahl  

Flä-
chen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

W29 Vollständiges Entfernen der Gehölze  0,4 1 0598 

W30 Partielles Entfernen der Gehölze 1,3 1 9585 

W105/F86 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstands von Gewässern / Langfris-
tige Überführung zu einer standortheimischen Baum- und Strauchartenzu-
sammensetzung 

36,8* 7* 0546; 0557; 0591; 
0595; 0604; 0608; 
0615*  

F19 Übernahme des Unter- bzw. Zwischenstandes in die nächste Bestandge-
neration  

36,8* 7* 0546; 0557; 0591; 
0595; 0604; 0608; 
0615* 

J1 Reduktion der Schalenwilddichte  36,8* 7* 0546; 0557; 0591; 
0595; 0604; 0608; 
0615* 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - - - 

Code Maßnahme ha Anzahl  

Flächen 

Flächen-ID 

W30 Partielles Entfernen der Gehölze 1,2 4 0567; 0579; 0583; 
0593 

W105/F86 Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstands von Gewässern / 
Langfristige Überführung zu einer standortheimischen Baum- und 
Strauchartenzusammensetzung 

36,8* 7* 0546; 0557; 0591; 
0595; 0604; 0608; 
0615*  

F19 Übernahme des Unter- bzw. Zwischenstandes in die nächste Be-
standgeneration  

36,8* 7* 0546; 0557; 0591; 
0595; 0604; 0608; 
0615* 

J1 Reduktion der Schalenwilddichte  36,8* 7* 0546; 0557; 0591; 
0595; 0604; 0608; 
0615* 
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2.2.2 Ziele und Maßnahmen für Moorwälder - Subtyp Waldkiefern-Moorwald 

(LRT 91D2*) 

Der prioritäre LRT 91D0* ist im Standarddatenbogen des FFH-Gebietes Rabenluch mit einem mittel bis 

schlechten Erhaltungsgrad (EHG C) und einer Flächengröße von 3,8 ha gemeldet. Der LRT-Subtyp 

91D2* wurde im Jahre 2020 auf insgesamt zwei Biotopflächen mit einem mittel bis schlechten Erhal-

tungsgrad (EHG C) bewertet. Zudem wurde eine Entwicklungsfläche des LRT 91D2* mit 0,4 ha erfasst.  

Die notwendige Formulierung von Erhaltungszielen strebt den Erhalt der Flächengröße von 3,8 ha mit 

einem Erhaltungsgrad EHG C an. Zum Erreichen dieses Zieles sind u.a. Erhaltungsmaßnahmen zur 

Verbesserung des Wasserhaushalts im FFH-Gebiet Rabenluch notwendig. Die Wiedervernässung ist 

Voraussetzung für ein zyklisches Aufwachsen und Absterben der Gehölze. Weiterhin ist die Nährstoff-

armut der Moorstandorte zu erhalten.  

Folgende Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen des LRT 91D2* (EHG B) sind zu 

berücksichtigen (ZIMMERMANN 2014): 

 Zielgröße Biotop- und Altbäume: mindestens 3 Stück/ha 

 Zielgröße liegendes und stehendes Totholz: Mittlere Totholzausbildung 

 Deckungsanteil der lebensraumtypischen Gehölzarten in Baum- und Strauchschicht(en) >80 % 

 mindestens vier charakteristische Farn- oder Blütenpflanzen, davon mindestens zwei LRT-

kennzeichnende Arten 

 Erhalt oder Entwicklung strukturreicher Bestände mit möglichst hohen Anteilen von allen Alters- 

und Zerfallsphasen 

2.2.2.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Moorwälder -Subtyp Waldkiefern-Moor-

wald (LRT 91D2*) 

Für die Erhaltung der LRT 91D2*-Biotope mit einer Flächengröße von 3,8 ha ist die Erhöhung des Was-

serdargebots im FFH-Gebiet Rabenluch notwendig. Die Wiedervernässung ermöglicht und gewährleis-

tet u.a. die Festlegung von Nährstoffen und die Ausbreitung bzw. Wiederansiedlung lebensraumtypi-

scher Arten. 

Auf den Biotopflächen 3247NO0585 und 3247NO0582 ist in regelmäßigen Abständen der Gehölzauf-

wuchs v.a. mit Hänge-Birke (Betula pendula) deutlich zu reduzieren, die bisher 50 bzw. 20 % der 

Strauchschicht ausmacht (W30). Lichtbedürftige Arten der Krautschicht werden hierdurch gefördert und 

der Wasserentzug durch die aufwachsenden Gehölze vermindert.  

Wie schon erläutert, sind Maßnahmen zur Erhöhung des Wasserstands von Gewässern (W105) bzw. 

zur deutlichen Verbesserung des Wasserhaushaltes auf den Moorflächen erforderlich. Um das Was-

serdargebot zu erhöhen, sollen die an das FFH-Gebiet angrenzenden Kiefernforste langfristig in Wälder 

mit einer standortheimischen Baum- und Strauchartenzusammensetzung umgebaut werden (F86). Mit 

einer deutlichen Reduktion der dort wachsenden Kiefern durch vorzeitige Entnahme soll zeitnah begon-

nen werden. Die teilweise im Unter- und Zwischenstand wachsenden einheimischen Laubbäume wie 

Hänge-Birke (Betula pendula) und Stiel-Eiche (Quercus robur) sollen in den Bestand übernommen wer-

den (F19). Die nach dem Hieb von Kiefern deutlich aufgelichteten Flächen können der Naturverjüngung 

überlassen oder mit Laubholzarten unterpflanzt werden. Um die Naturverjüngung zu ermöglichen bzw. 

zu fördern, soll die Schalenwilddichte in den angrenzenden Wäldern durch Jagd verringert werden (J1). 

Innerhalb des FFH-Gebietes Rabenluch soll ausschließlich eine Naturverjüngung erfolgen. 
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Tabelle 5: Erhaltungsmaßnahmen für Moorwälder -Subtyp Waldkiefern-Moorwald (LRT 91D2*) im 
FFH-Gebiet Rabenluch  

* Angaben beziehen sich auf die umliegende Kiefernforste  

2.2.2.2 Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Moorwälder -Subtyp Waldkiefern-

Moorwald (LRT 91D2*) 

Für die Entwicklung der Fläche 3247NO0553 im Norden des FFH-Gebietes, zu einem LRT 91D2* ist 

die Verbesserung des Wasserhaushalts die Voraussetzung. Für die Verbesserung des Wasserhaus-

halts ist die Erhöhung und langfristige Sicherung des Wasserdargebots im FFH-Gebiet Rabenluch not-

wendig (W105). Eine ausreichende Wasserzufuhr ermöglicht und gewährleistet u.a. die Festlegung von 

Nährstoffen und die Sicherung des Bestandes bzw. die Ansiedlung weiterer lebensraumtypischer Arten.  

Um das Wasserdargebot zu stärken, sollen die an das FFH-Gebiet angrenzenden Kiefernforste lang-

fristig in Wälder mit einer standortheimischen Baum- und Strauchartenzusammensetzung umgebaut 

werden (F86). Mit einer deutlichen Reduktion der dort wachsenden Kiefern durch vorzeitige Entnahme 

soll zeitnah begonnen werden. Die teilweise im Unter- und Zwischenstand wachsenden einheimischen 

Laubbäume wie Hänge-Birke (Betula pendula) und Stiel-Eiche (Quercus robur) sollen in den Bestand 

übernommen werden (F19). Die nach dem Hieb von Kiefern deutlich aufgelichteten Flächen können der 

Naturverjüngung überlassen oder mit Laubholzarten unterpflanzt werden. Um die Naturverjüngung zu 

ermöglichen bzw. zu fördern, soll die Schalenwilddichte in den angrenzenden Wäldern durch Jagd ver-

ringert werden (J1). Im Bereich des FFH-Gebietes Rabenluch soll ausschließlich eine Naturverjüngung 

erfolgen. 

Auf der Fläche soll zusätzlich ein Moorpegel als Ergänzung zu den bereits bestehenden auf den umlie-

genden Flächen gesetzt werden, um die Entwicklung des Wasserstands auf dieser Fläche zu beobach-

ten; auch im Hinblick auf die angrenzend zum FFH-Gebiet Rabenluch geplanten wasserwirtschaftlichen 

Maßnahmen. 

Code Maßnahme ha Anzahl  

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

W30 Partielles Entfernen der Gehölze 3,8 2 0582,0585 

F86 Langfristige Überführung zu einer standortheimischen Baum- und 
Strauchartenzusammensetzung 

36,8* 7* 0546; 0557; 
0591; 0595; 
0604; 0608; 
0615*  

F19 Übernahme des Unter- bzw. Zwischenstandes in die nächste Bestand-
generation  

36,8* 7* 0546; 0557; 
0591; 0595; 
0604; 0608; 
0615*  

J1 Reduktion des Schalenwildes 36,8* 7* 0546; 0557; 
0591; 0595; 
0604; 0608; 
0615*  

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

- - - --  
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Tabelle 6: Entwicklungsmaßnahmen für Moorwälder-Subtyp Waldkiefern-Moorwald (LRT 91D2*) im 
FFH-Gebiet Rabenluch  

* Angaben beziehen sich auf die umliegende Kiefernforste  

. 

Code Maßnahme ha Anzahl  

Flächen 

Flächen-ID 

F86 Langfristige Überführung zu einer standortheimischen Baum- und 
Strauchartenzusammensetzung 

36,8* 7* 0546; 0557; 
0591; 0595; 
0604; 0608; 
0615*  

F19 Übernahme des Unter- bzw. Zwischenstandes in die nächste Bestand-
generation  

36,8* 7* 0546; 0557; 
0591; 0595; 
0604; 0608; 
0615*  

J1 Reduktion des Schalenwildes 36,8* 7* 0546; 0557; 
0591; 0595; 
0604; 0608; 
0615*  

- Setzen eines Pegels (Moorpegel) - - 0553 
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3 Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen 

und Arten für das europäische Netz Natura 2000 

Im FFH-Gebiet Rabenluch kommt der LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoor vor, für den 

Brandenburg eine besondere Verantwortung aufweist und ein erhöhter Handlungsbedarf besteht.  

Der Erhaltungszustand des LRT 7140 und des prioritären Lebensraumtyps 91D2* Waldkiefern-

Moorwälder wurden im Berichtszeitrum 2013-2018 in der kontinentalen Region in Deutschland als mit 

ungünstig bis schlecht (U2) und in Bezug auf Europa als ungünstig bis unzureichend (U1) bewertet. 

Tabelle 7: Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000 

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A: hervorragender Erhaltungsgrad, B: guter Erhaltungsgrad, C: durchschnittlicher oder ein-
geschränkter Erhaltungsgrad 
Bewertung in der kontinentalen Region: FV=günstig (favourable), U1=ungünstig-unzureichend (unfavourable-inadequate), 
U2=ungünstig-schlecht (unfavourable-bad), XX=unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eionet.europa.eu/ar-
ticle17/ 
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Literaturverzeichnis, Datengrundlagen 

Rechtsgrundlagen 

Die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg basiert auf folgenden rechtlichen Grundlagen in 

der jeweils geltenden Fassung: 

- Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebens-

räume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-RL) 

(ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7-50), zuletzt geändert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Ra-

tes vom13. Mai 2013 (Abl. L 158, vom 10.06.2013, S193-229) 

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 

29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1362)  

- Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches 

Naturschutzausführungsgesetz – BbgNatSchAG) vom 21. Jan. 2013 (GVBl. I/13, [Nr. 03]), zu-

letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBl. I/20, [Nr. 28]) 

- Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Naturschutzzuständigkeits-ver-

ordnung – NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBl. II/13, [Nr. 43]), zuletzt geändert durch Ver-

ordnung vom 19. Juli 2021 (GVBl. II/21, [Nr. 71]) 

- Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung 

– BArtSchV) vom 16.02.2005 (BGBI. I S. 258, 896), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Ge-

setzes vom 21. Jan. 2013 (BGBI. I S. 95)  

- Vierzehnte Verordnung zur Festsetzung von Erhaltungszielen und Gebietsabgrenzungen für 

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (Vierzehnte Erhaltungszielverordnung –  

14. ErhZV) vom 18. Oktober 2017 (GVBl. II/17, [Nr. 56]) 
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